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Rosenrundweg „Flammentanz“ 

Rosen in einer einmaligen Fachwerkkulisse und verwunschene Gassen machen 
diesen Weg zu einem besonderen Erlebnis.
Ausgangspunkt: Dorfinformationstafel 

Wechsle die Straßenseite. Hier liegt etwas erhöht auf dem letzten Felsausläufer 
des Assinghauser Kirchhügels ❖8 Buskers Haus, das älteste datierte Bauern-
haus des Dorfes (1688). Links neben dem reich verzierten Eingang unterstreicht 
ein wunderschönes Beetchen die Romantik dieses Hauses. 

Halte dich nun links und folge der Grimmestraße Richtung Schützenhalle und über-
quere die Ruhr. Hier kannst du dich auf einer Hinweistafel über den „feurigen Elias“ 
informieren, eine Schmalspurbahn, die von Steinhelle nach Medebach führte.  
Etwas weiter, vor dem Haus Nr. 40, blüht die duftende Edelrose „Charisma“. Ihre 
leuchtenden, gefüllten Blüten halten sich auch prima als Schnittrose in der Vase.

Die Straße biegt links ab und du folgst ihr weiter Richtung Schützenhalle.
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LÄNGE 

0,6 km

❁4  ROTE KLETTERROSEN
Hier „Im Erlen” findest du üppige rote Kletterrosen, vor allem die altbewährte Sor-
te „Flammentanz“, als traumhafte Blickfänge an den Hauswänden. Auffällig sind 
außerdem die apricotfarbenen Blüten der Strauchrose „Westerland“. 
Zusammen mit den Bodendeckerrosen „Gebrüder Grimm“ und „Cubana“ inmitten 
von Katzenminze, Glockenblume und Frauenmantel, erstrahlen die Blüten vor der 
Schützenhalle.

Im Mittelpunkt steht die nostalgische Rose (auch Kletterrose) „Ghislaine de Féli-
gonde“.  Von Zartgelb, Orange und Rosa überhaucht, bietet diese ein besonderes 
Farbenspiel. 

Direkt rechts von der Schützenhalle befindet sich ein kleiner Pfad, durch den man 
hinter die Schützenhalle gelangt. Hier gibt es noch einige Rosenliebhaber, denen 
du über den Gartenzaun schauen kannst. Hier gehe rechts und auf der Straße wie-
der rechts, zurück Richtung Dorfmitte.

Erziehen statt Verwöhnen. 
Um Rosen zu tiefem Wurzelwachstum anzuregen, gieße die Rosen selten und 
dann reichlich. Sie sollen tief wurzeln, um an das benötigte Wasser zu kommen. 
So können sie dem Klimawandel besser trotzen als die Flachwurzler.
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Niemals tausche ich eine Rose aus, ohne vorher die Erde zu wechseln.
 (Bodenmüdigkeit). Auf einer Größe von 40 x 40 x 40 cm ersetze ich die alte 

Erde, damit die neue Rose gedeihen kann. 

Bei der Pflanzung der Rosen mit nackten Wurzeln achte ich darauf, dass das 
Pflanzloch so breit und tief ist, dass die Wurzeln senkrecht hinein passen. Die Vered-
lungsstelle sollte mindestens fünf Zentimeter unter der Erdoberfläche liegen, um sie 
vor Frost zu schützen. Dankbar sind die Rosen für mit Kompost vermischte Pflanzerde 
im Pflanzloch.
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Die Königin der Blumen wird hier auch durch die Worte von Dichtern und Poeten 
geehrt. An den errichteten Stelen in dem Beet kannst du einen Würfel drehen und 
Rosengedichte lesen oder dich durch den Duft der purpurnen Rosen zu eigenen 
Zeilen inspirieren lassen. Neben J. W. v. Goethe schrieben auch Assinghauser, wie 
die Heimatdichter Friedrich Wilhelm Grimme und Josef Albaum, ihre Gedanken 
zur Rose nieder. 

Gefördert wurde dieses Projekt von der Bürgerstiftung „Wir in Olsberg“.  

Den Blick wieder nach vorn gerichtet, siehst du schon das Grimme-Denkmal  
wieder, unseren Ausgangs- und Endpunkt.

❁5  POESIEBEET
Wieder angekommen auf der „Grimmestraße” steht im Poesiebeet einladend eine 
Bank. Purpur und Poesie sind die Themen dieses Gartens. Purpur, früher eher 
Symbolfarbe der Macht, verbindet man heute mit Extravaganz und steht auch für 
Emanzipation, z. B. für die Frauenbewegung.

Königin ohne Land?
Nicht alle Rosenliebhaber besitzen einen Garten. Aber Rosen gedeihen auch in Kübeln 
auf dem Balkon. In einem frostharten Blumentopf, Höhe ab 40 cm, gefüllt mit guter 

Pflanzerde gedeiht die Rose ungefähr fünf Jahre, wenn du gut düngst und wässerst. 
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